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Das CAS Psychosoziale Beratung zu Sexualität 
und sexueller Gesundheit besteht aus acht 
Themenblöcken mit insgesamt 24 Studien
tagen.

Themenblock 1: Sexualität und sexuelle 
Gesundheit als Themen in der Beratung 
(3 Tage)

–	 Einführung in das CAS-Programm
–	 Theorie- und Praxisrahmen psychosozialer 

Beratung zu sexueller Gesundheit 
–	 Zentrale Beratungsansätze und schulen-

übergreifende Wirksamkeitsfaktoren 
–	 Beratungsmethodik I: Grundlagen des  

systemischen Beratungsansatzes

	 Themenblock 2: Sexualberatung I 
	 (3 Tage)
–	 Konzeption biopsychosozialen Verständnis-

ses menschlicher Sexualität und dessen 
Bedeutung für das sexuelle Erleben und 
Verhalten

–	 Selbstreflexion und Bedeutung für eigenes 
professionelles Beratungshandeln 

–	 Ausgewählte sexuelle Probleme: Sympto-
matik, Ursachen, Beratung

–	 Beratungsmethodik II: Sexualberatung zu 
ausgewählten Themen 

	 Themenblock 3: Sexualberatung II  
(3 Tage)

–	 Einflussfaktoren auf die Beziehungsgestal-
tung und sexuelle Aktivität von Paaren

–	 Beziehungsstörende und -fördernde  
Faktoren 

–	 Beratungsmethodik III: Sexualberatung 

Inhalt des CAS-Programms

	 Themenblock 4: Sexualität, Rechtsord-
nung und Ethik in der Beratungsarbeit 
(3 Tage)

–	 Rechtliche Grundlagen zu Datenschutz und 
Sorgfaltspflicht in der psychosozialen  
Beratung

–	 Menschenrechtsbasierte Kriterien der Bera-
tungsarbeit und Umgang mit Dilemmata 

–	 Beratungsmethodik IV: Bearbeitung ethi-
scher Dilemmata und Erarbeiten von Bera-
tungszielen 

	 Themenblock 5: Reproduktive Gesund-
heit und systemische Beratung (4 Tage)

–	 Übersicht reproduktive Gesundheit in der 
Schweiz und international

–	 Beratungsmethodik Va: ergebnisoffene Be-
ratung zu Themen reproduktiver Gesundheit 

–	 Beratungsmethodik Vb: Evaluation und 
Abschluss von Beratungen

	 Themenblock 6: Sexuelle Gesundheit  
(3 Tage)

–	 Nationale und internationale Übersicht zu 
Konzepten und Programmen im Umgang mit 
HIV/STI (sexuell übertragbare Erkrankungen) 

–	 Beratungsmethodik VI: Beratungs- und Prä-
ventionsansätze für vulnerable Gruppen, 
Informations- und Testberatung zu HIV und 
STI, Krisenberatung, Triage

	 Themenblock 7: Sexualität und Gewalt 
im sozialen Nahraum (3 Tage)

–	 Sexuelle Gewalt – Täterperspektive:  
Überblick Vorkommen und Motive sexueller 
Grenzverletzungen und Einblick in Therapie 
und Beratung



Ziele
Die Studierenden
–	 kennen  Rahmenbedingungen psychosozialer Bera-

tung zu Sexualität und sexueller Gesundheit im Bil-
dungs-, Gesundheits- und Sozialbereich und bewe-
gen sich darin professionell,

–	 machen vertieftes Fachwissen zur Grundlage ihrer 
Beratungen,

–	 kennen die integrative Beratungsmethodik  
und wenden den systemischen Ansatz wirkungs- 
orientiert an,

–	 können professionelle Konflikt- und Krisenbera-
tungsgespräche durchführen,

–	 gestalten im menschenrechtsbasierten Ansatz psy-
chosoziale Beratungen mit dem Ziel informierten 
Handelns.  

Zielgruppen 
Das CAS-Programm richtet sich an Fachpersonen des 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialbereichs, in denen 
Themen zu Sexualität und sexueller Gesundheit eine 
praktische Relevanz haben und eine professionelle 
Bearbeitung erfordern. 

Zulassung 
Zugelassen sind Studierende mit einem Tertiärabschluss 
(Fachhochschule, Universität, ETH, Höhere Fachschule, 
eidg. Höhere Fachprüfung, eidg. Berufsprüfung). Inte
ressierte ohne Tertiärabschluss können über ein stan-
dardisiertes Zulassungsverfahren («sur dossier») aufge-
nommen werden. Zusätzlich vorausgesetzt sind 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in Bildung und 
Beratung in Institutionen mit Kindern, Jugendlichen, 
Menschen mit Einschränkungen oder in einem psycho-
sozialen Arbeitsgebiet.  

Kosten
Die Kosten des CAS-Programms entnehmen Sie bitte 
der Website unter www.hslu.ch/c215. 

Dauer und Zeitaufwand
Das CAS-Programm dauert zwei Semester. Der Gesamt-
aufwand beträgt 450 Stunden (15 ECTS-Credits). Diese 
setzen sich zu je einem Drittel aus Kontaktstudium, 
angeleitetem Lernen und Selbststudium zusammen.

Ziele, Zielgruppen,  
Zulassung, Kosten, Dauer 
und Zeitaufwand

–	 Sexuelle Gewalt – Opferperspektive: Ver-
breitung, Ursachen und Folgen sexueller 
Gewalt in Paarbeziehungen und sexueller 
Missbrauch in Familien 

–	 Beratungsmethodik VII: Beratungsansätze 
und Beratungskompetenzen in der Arbeit 
mit Opfern, interdisziplinäre Zusammenar-
beit und Erschliessen von Ressourcen 

	 Themenblock 8: Präsentation der Fall
arbeit und Abschluss (2 Tage)

–	 Beratungsmethodik VIII: Präsentation und 
Reflexion der Fallarbeit

–	 Zertifizierung, Evaluation und Abschluss

Leistungsnachweis
Der Leistungsnachweis umfasst die Analyse 
eines Ausschnitts des selbstständig durchge-
führten Beratungsgesprächs zu einem ausge-
wählten Inhalt des CAS-Programms. Dieser 
findet in Form einer mündlichen Fallpräsenta-
tion im Rahmen eines Kolloquiums im letzten 
Themenblock statt.

Didaktisches Konzept
Der Grundgedanke der Menschenrechtsbil-
dung, dass Menschen aktiv und partizipativ in 
den Unterricht einzubeziehen sind, prägt die 
Lehr- und Lernphilosophie dieses CAS-Pro-
gramms. Daher besteht das didaktische Kon-
zept aus einer Mischung vielfältiger Lern- und 
Sozialformen. 



Studienabschluss, 
Dozierende, Anrechnung 
an MAS-Programme

Studienabschluss
Der erfolgreiche Abschluss des CAS-Programms führt 
zum Titel «Certificate of Advanced Studies Hochschule 
Luzern/FHZ in Psychosoziale Beratung zu Sexualität 
und sexueller Gesundheit». Die Studierenden erhalten 
den Titel, sofern sie:
–	 die erforderlichen 15 ECTS-Credits erarbeitet,
–	 mindestens 80 Prozent des Unterrichts besucht,
–	 die Leistungsnachweise bestanden haben.

Dozierende
Die Dozierenden verfügen in der Regel über einen 
Universitäts- oder Fachhochschulabschluss und haben 
vertiefte Kenntnisse zu psychosozialer Beratung im 
Handlungsfeld der sexuellen Gesundheit. Sie gewähr-
leisten die interdisziplinäre Abstützung, welche die 
psychosoziale Beratung zu Sexualität und sexueller 
Gesundheit charakterisiert. 

Die Namen aller Dozierenden werden auf der Website 
publiziert. 

Anrechnung an MAS-Programme
CAS-Programme können Bestandteile umfangreicherer 
MAS-Programme (Master of Advanced Studies) sein. 
Das CAS Psychosoziale Beratung zu Sexualität und 
sexueller Gesundheit kann angerechnet werden an: 
–	� MAS Sexuelle Gesundheit im Bildungs-, Gesund-

heits- und Sozialbereich

	 Fachtitel 
Mit dem erfolgreichen Abschluss von zwei der drei 
CAS-Programme Sexualpädagogik in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Psychosoziale Beratung zu 
Sexualität und sexueller Gesundheit sowie Sexualität 
und Leben mit Einschränkungen erwerben Studierende 
zusätzlich den Fachtitel «Fachperson sexuelle Gesund-
heit in Bildung und Beratung SEXUELLE GESUNDHEIT 
Schweiz». www.sante-sexuelle.ch/fachtitel

Daten
Die genauen Durchführungsdaten des CAS-Programms 
entnehmen Sie der Website www.hslu.ch/c215.

Anmeldung
Das Anmeldeformular sowie den Anmeldeschluss finden 
Sie auf der Website. Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt, wobei die 
Studienleitung über die Aufnahme entscheidet. Bei 
positivem Entscheid erhalten Sie einen Weiterbildungs-
vertrag. Ist das CAS-Programm ausgebucht oder wird es 
aufgrund ungenügender Nachfrage nicht durchgeführt, 
werden Sie so rasch wie möglich darüber informiert. Bei 
Annullierung der Anmeldung vor Vertragsunterzeich-
nung ist eine Bearbeitungsgebühr von CHF 100.– (bei 
Aufnahmeverfahren «sur dossier» CHF 300.–) zu ent-
richten. Alle weiteren Modalitäten sind dem Weiterbil-
dungsvertrag zu entnehmen.

Info-Veranstaltungen 
An den Info-Veranstaltungen können Sie sich persönlich 
bei der Studienleitung über diese Weiterbildung infor-
mieren. Die Daten der Info-Veranstaltungen sind auf 
der Website aufgeführt.

Administration (Auskunft)
Priska Emmenegger, T +41 41 367 48 23,
priska.emmenegger@hslu.ch

Studienleitung 
(konzeptionelle und inhaltliche Fragen)

Prof. Daniel Kunz, T +41 41 367 48 77, 
daniel.kunz@hslu.ch

Ort
Der Unterricht findet in der Regel an der Hochschule 
Luzern – Soziale Arbeit in unmittelbarer Umgebung 
des Bahnhofs Luzern am Ufer des Vierwaldstättersees 
statt.

Daten, Anmeldung,
Auskunft und Beratung,
Unterrichtsort



Sexuelles Wohlbefinden 
durch informiertes  
Handeln ermöglichen  

Fragen zu Sexualität, Partnerschaft und sexuel-
ler Gesundheit sind Fragen nach zentralen 
Lebensthemen. Sie verunsichern Fachpersonen 
und stellen sie immer wieder vor Herausforde-
rungen in der psychosozialen Beratung. Ihre 
Aufgabe besteht darin, einen Zugang zu quali-
tativ hochwertigen Informationen zu schaffen 
und Klientinnen und Klienten ein selbstbe-
stimmtes informiertes Handeln zu ermögli-
chen. Dazu ist erforderlich, dass die Fachperso-
nen vorurteilsfrei Gedanken und Emotionen 
ordnen, sachgerecht informieren und konkrete 
Hilfen erschliessen können.     

Das CAS-Programm Psychosoziale Beratung zu 
Sexualität und sexueller Gesundheit vermittelt 
grundlegende Beratungskompetenzen. Es 
befähigt Sie, mit Klientinnen und Klienten 
Wege aus Situationen zu entwickeln, die als 
problematisch erlebt werden. Ziel der psycho-
sozialen Beratung ist, konkrete Hilfen anzubie-
ten, die einen gelingenderen Umgang mit  
Herausforderungen in Sexualität und sexueller 
Gesundheit ermöglichen. Sie regt den Dialog 
über Veränderungen der Lebenssituation an 
und stärkt die Fähigkeiten, das Leben selbstbe-
stimmt in die Hand zu nehmen. Damit wird  
der Anspruch der sexuellen Rechte eingelöst: 
Ratsuchenden durch Orientierungs- und  
Entscheidungshilfen informiertes Handeln zu 
ermöglichen. 

Weitere Informationen zum CAS-Programm 
finden Sie auf den folgenden Seiten. Haben 
Sie noch Fragen? Dann melden Sie sich bei 
uns. Wir beraten Sie gerne.

Prof. Daniel Kunz
dipl. Sozialarbeiter MSW 
und Kinder- und Jugend
lichenpsychotherapeut, 
Studienleitung



Hochschule Luzern –  
Soziale Arbeit und  
SEXUELLE GESUNDHEIT 
Schweiz
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Die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit bietet den 
Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit mit den Studien-
richtungen Sozialarbeit, Soziokultur – in der Deutsch-
schweiz einzigartig – und Sozialpädagogik, den Master- 
Studiengang Soziale Arbeit und ein breit gefächertes 
Weiterbildungsangebot an. Mit Projekten in Forschung 
und Entwicklung sowie Dienstleistungen unterstützt 
die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit die Entwick-
lung des Sozialwesens und die Professionalisierung der 
Sozialen Arbeit.

Qualitätsmanagement
Die Hochschule Luzern will die Qualität ihrer Leistun-
gen sichern und ständig weiterentwickeln. Deshalb 
lässt sie diese von einer externen Organisation über-
prüfen. Sie kann folgendes Label ausweisen:
–	 European Foundation for Quality Management 

EFQM: Im Juni 2013 wurde die Hochschule Luzern 
als erste Schule unter den Fachhochschulen und 
Universitäten in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz mit dem Europäischen Qualitätslabel 
«Recognised for Excellence 4 star» ausgezeichnet. 
www.efqm.org

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Werftestrasse 1, Postfach 2945, 6002 Luzern, Schweiz
T +41 41 367 48 48, F +41 41 367 48 49
sozialearbeit@hslu.ch, www.hslu.ch/sozialearbeit

SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz ist eine parteipoli-
tisch und konfessionell unabhängige Stiftung, die sich 
für die Förderung der sexuellen und reproduktiven 
Gesundheit sowie der sexuellen Rechte einsetzt. Sie ist 
die schweizerische Dachorganisation der Beratungs-
stellen für sexuelle Gesundheit in Beratung und Bil-
dung sowie der Fachverbände dieser Berufsgruppen.

	 SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz
Marktgasse 36, 3011 Bern, Schweiz
T +41 31 311 44 08, F +41 31 311 42 57
info@sexuelle-gesundheit.ch
www.sante-sexuelle.ch
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